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Seinen Dienst „Transaction Processing“ bietet Wincor Nixdorf 
sowohl für den Bankenzahlungsverkehr als auch für den Zah-
lungsverkehr im Handel an. Als erster Kunde konnte die britische
Co-operative Bank für diese Dienstleistung gewonnen werden.
Der umfassende Outsourcingvertrag mit dem genossenschaftli-
chen Institut – Bilanzsumme: über 500 Millionen Pfund – umfasst
die Wartung der 2.400 Geldautomaten, die Fernüberwachung, die
optimierte Befüllung der Geldsysteme sowie den Betrieb der
Transaktionsplattform. Sie verarbeitet inzwischen monatlich über
30 Millionen Transaktionen mit steigender Tendenz und entspricht
dem neuen Payment-Card-Industry-Standard (PCI). Bearbeitet
werden alle Kartentypen, national wie international, von der 
Kontostandsabfrage über die Geldauszahlung bis hin zu weiteren
Services, die in Selbstbedienung angeboten werden.

Optimierte Lizenzver-
waltung für Sparkassen
Die prosystems IT stellt mit ihrer Lösung Lizenz-
management eine Anwendung zur Verwaltung von
Softwarelizenzen für Sparkassen bereit und macht
ihnen das Angebot, das Lizenzmanagement als
Dienstleistung zu übernehmen. Rund 27 Prozent
der in Deutschland eingesetzten Software ist ille-
gal im Einsatz (Quelle: Business Software Alliance
Mai 2008). Diese Verstöße gegen das Urheber-
rechtsgesetz sind in den meisten Fällen nicht 
vorsätzlich, jedoch haften die Vorstände oder 
Geschäftsführer eines Unternehmens im Rahmen 
der Organhaftung. Ziel des Lizenzmanagements 
ist neben der Vermeidung strafrechtlicher Konse-
quenzen und dem Imageverlust durch Unterlizen-
zierung oder Missachtung von Lizenzvereinba-
rungen auch die Vermeidung überflüssiger Kosten
durch eine Überlizenzierung.

In Finanzinstituten stehen oft keine geeigneten
Mittel zur Inventarisierung von Hardware, Soft-
ware und Softwarelizenzen zur Verfügung, oder 
die Abläufe zur Softwarebereitstellung sind nicht
definiert. Auch ist eine Transparenz über die er-
worbenen Lizenzen oft nicht gegeben. Dem wirkt
das Lizenzmanagement der prosystems IT entge-
gen und sorgt für eine bedarfsgerechte Nutzung
der im Einsatz befindlichen Software. Insbeson-
dere das spezifische Know-how der prosystems IT
unterstützt die Sparkassen in einem kontinuierli-
chen Prozess, eine Über- oder Unterlizenzierung 
zu vermeiden. Dies erfolgt durch Beschaffungs-
optimierung und Dokumentation. 

Darüber hinaus bekommt die Sparkasse durch 
die Ist-Aufnahme einen Überblick und mehr Trans-
parenz über die bisher erworbenen Lizenzen. 
Die Lizenzen werden zentral verwaltet und deren
Nachweise aufbewahrt. Aus der Vielfalt der Li-
zenzmodelle werden die richtigen ausgewählt und
institutsspezifisch angepasst. Sämtliche Abläufe
bei der Lizenzvergabe, -lieferung, -freigabe und 
-prüfung werden kontrolliert und dokumentiert. 
Eine regelmäßige Erstellung von Lizenzbilanzen
und Trendanalysen sorgt für umfassende Trans-
parenz aller Softwarelizenzen. Nicht erforderliche
Lizenzen werden weiter veräußert.

Die prosystems IT stellt Finanzinstituten
die Anwendung Argos zur Verfügung, die
den Prozess von OPDV-Freigaben (Ord-
nungsgemäße und geprüfte Datenverar-
beitung) unterstützt. Argos berücksichtigt
sämtliche gesetzlichen Normen und Vor-
schriften, die für Sparkassen gelten und
vereinfacht den Prüfungs- und Freigabe-
prozess von Anwendungen deutlich. Sie
macht alle relevanten Daten transparent.
So wird der standardisierte, ordnungs-
gemäße und sichere Einsatz von Anwen-
dungen aller Software-Kategorien in
Sparkassen problemlos möglich. Die pro-
systems IT betreibt diese Anwendung be-
reits für einige rheinische Sparkassen. 

Als Steuerungs- und Verwaltungswerk-
zeug bildet Argos die gesamte Prozes-
skette eines Programmeinsatzverfahrens
inklusive der finalen Einsatzentscheidung
ab. Alle Anwendungen werden neben der

Überprüfung auf gesetzliche Normen
auch einer Risikoabschätzung auf Funkti-
onsfähigkeit und Eignung unterzogen.
Darüber hinaus wird geprüft, ob die je-
weilige Anwendung innerhalb des Ge-
schäftsprozesses, in den sie eingebunden
werden soll, ordnungsgemäß abläuft. Die
für den Programmprüfungs- und -freiga-
beprozess zuständigen Personen in den
Sparkassen werden durch Checklisten
geführt und haben jederzeit Transparenz
über den aktuellen Status. Softwarepro-
grammeinsätze sind von jedem Standort
aus plan- und steuerbar.

Den Mitabeitern der Sparkasse, die für
den Programmeinsatz verantwortlich
sind, steht die vollständige Dokumenta-
tion des Freigabeprozesses schnell und
strukturiert für die regelmäßigen Ver-
bands- und Revisionsprüfungen zur Ver-
fügung.

Softwareanwendung Argos vereinfacht OPDV-Freigaben
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